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IHK und Kaufmannschaft ehren beste Auszubildende

„Auch ein Erfolg für Unternehmer“

MÜNSTER. 126 Auszubilden-
de von Unternehmen aus
Münster haben ihre Ab-
schlussprüfung bei der In-
dustrie- und Handelskam-
mer (IHK) Nord Westfalen
mit der Traumnote „sehr
gut“ bestanden. Für diese
Spitzenleistung wurden die
jungen Fachkräfte am Don-
nerstagabend von rund 400
Gästen im IHK-Bildungs-
zentrum gefeiert. Seit 2013
ehren der Verein der Kauf-
mannschaft zu Münster von
1835 und die IHK Nord
Westfalen die besten Ausbil-
dungsabsolventen von
münsterischen Unterneh-
men aus Handel, Industrie
und Dienstleistung.
Dr. Benedikt Hüffer, Vor-

sitzender der Kaufmann-
schaft und IHK-Präsident,
verband seine Glückwün-
sche an die Prüfungsbesten
mit einem Dank. „Ihr per-
sönlicher Erfolg ist gleichzei-
tig ein Erfolg für Münster
und seine Unternehmerin-
nen und Unternehmer“,
unterstrich er und bezeich-
nete betriebliche Ausbildung
als „wichtige Basis für die
Zukunftsfähigkeit“ der
Unternehmen und des Wirt-
schaftsstandortes. Den Spit-
zen-Absolventen wünschte
Dr. Benedikt Hüffer einen
kritischen Verstand und Mut
zur eigenen Meinung. Denn
wirkliche Harmonie und
echter Konsens könnten sich
erst dann entwickeln, wenn

das eigene Denken und
Empfinden nicht unter den
Tisch falle.
Seinen Respekt vor der

Leistung der Auszubilden-
den unterstrich Carsten
Taudt, Leiter des Geschäfts-
bereichs Bildung und Fach-
kräftesicherung der IHK und
Moderator der Feierstunde.
„Eine Eins vor dem Komma
auf dem Ausbildungszeugnis
ist ein großes Qualitätsver-
sprechen“, sagte Taudt, „aber
wer am Ende eine Eins be-
kommen hat, der ist auch
sehr gut.“
Was die Bestnote wert ist,

zeigt ein Blick in die Prü-
fungsstatistik. Insgesamt ha-
ben sich im vergangenen
Winter und Sommer 1673

Auszubildende der IHK-Prü-
fung gestellt. 1545 haben sie
mit Erfolg gemeistert, 126
von ihnen mit mindestens
92 von 100 möglichen Punk-
ten – und somit mit der Note
„sehr gut“.
Mit Maximilian Koch-

Kemper übernahm ein Azu-
bi die Absolventenrede, der
vor seiner Ausbildung zum
Kaufmann im Gesundheits-
wesen in der St. Franziskus-
Hospital GmbH studiert hat-
te. Sein persönlicher Ver-
gleich der Systeme Schule,
Studium und betriebliche
Ausbildung fiel dabei ein-
deutig aus: „Jede dieser Bil-
dungsformen hat seine Vor-
und Nachteile. Allerdings
bin ich der festen Überzeu-

gung, dass das duale System
unterm Strich das effizien-
teste ist.“
Die Festrede hielt Chris-

toph Hertz, Gründer und ge-
schäftsführender Gesell-
schafter der Visunext Inter-
national GmbH & Co. KG
(Emsdetten). Hertz be-
schrieb die von Digitalisie-
rung und schnellen, unvor-
hersehbaren Veränderungen
geprägte Gegenwart als
einen „großartigen Moment
für den Berufseinstieg“.
Denn die Spitzen-Absolven-
ten starteten in eine digitale
Arbeitswelt, in der das indi-
viduelle Potenzial im Ver-
gleich zur Berufserfahrung
eine übergeordnete Rolle
spiele.

Auszubildende, die ihre Prüfung mit der Bestnote „sehr gut“ abgeschlossen hatten, erhielten Donnerstagabend im IHK-Bildungszentrum ihre Urkunden. Foto: Matthias Ahlke

126 Auszubildende geehrt

Abschluss mit der Traumnote „sehr gut“
MÜNSTER. Die Namen der
Auszubildenden, die ihre
Abschlussprüfung mit der
Note „sehr gut“ abgeschlos-
sen haben:
Ausbildungsbetrieb Agra-

vis: Alexander Pöhler, Adria-
na Dreyer, Carolin Knapp-
heide, Julia Ostlinning; alfa-
training: Anna Witt; Ambu-
lante Dienste Klarastift: Li-
na Dykhuizen, Lena Nün-
ning, Susanne Rother; Anke
Kortstiege u. Thomas Sed-
laczek GbR: Igor Engel; Ap-
pelrath-Cüpper: Natalie Al-
les; Armacell: Jannika
Schaefers; Ärztekammer
Westfalen-Lippe: Johannes
Seidl; Barmer Ersatzkasse:
Marei Terhardt; BASF: Tris-
tan Leist, Maurice Sand-
mann; Beresa: Maurice
Lühn; Blumen Dahlmann:
Meret Kracht; Brillux: Sari-
na Höhn, Erik Babik, Fran-
ziska Joost; Budelmann
Elektronik: Domino Roberta
Leitold; Bundesnetzagentur
Münster: Robin Olejnik; Ca-
ritas: Anna-Lena Wienand;

Carl Engelkemper: Niklas
Herweg; Chemisches und
Veterinäruntersuchungs-
amt: Niklas Meyer, Annika
Schlattmann; Christoph-
Dornier-Klinik: Miriam
Deckart; Compo: Kathrin
Große Lanwer; Curacon:
Monika Ratermann; Deut-
sches Mikrofilminstitut für
medizinische Dokumenta-
tion und Archivierung: Lu-
cia Blaue; DZ HYP: Johanna
May; e-domizil: Wiebke Ha-
gemann; Domhof: Charlotte
Josefine Koch; Fenneberg:
Dominik Brohl; Fiducia &
GAD IT: Marius Hilt, Florian
Dieckmann, Sven Heinze,
Luca Reinders, Justus Falke;
Fiege Logistik: Wencke Ca-
rolin Wagner; Genossen-
schaftsverband Verband
der Regionen: Paulina Rött-
ger; Grimm und Partner:
Marie Tüshaus; GWS: Domi-
nik Einfalt; Handelsgesell-
schaft: Jan Leve Carstensen;
Hansa Luftbild: Christiane
Scholonek; Hase: Daniela
Haselon; Heinrich Zumnor-

de: Nele Sophie Sasse; H.
Gautzsch: Leon Grabow,
Greta Vainutyte; IBS Büro-
TIPP!: Nikoleta Blagoeva;
Igema: Dina Rebecca Wulf;
Kassenzahnärztliche Ver-
einigung Westfalen-Lippe:
Johanna Gravemeier; Kirs-
ten Anna Lambeck: Tanja
Müller, Rebecca Weber;
Landwirtschaftsverlag: Ma-
reike Hülsbusch; Lorin Cor-
binian Bücker: Sandra
Breuing; Ludgerus-Klini-
ken: Marcel Kortekaas, Ari-
an Maciol; Lückertz Reise-
büro: Anna Sophie Weid-
lich; LVM: Jan Wagemann,
Kilian Staab, Jonas Wald-
mann, Marie Hölscher, Caro-
lin Reinsch, Ellen Speckjo-
hann; L. Stroetmann: Jo-
hanna Beckhoff, Felix Hols;
Marktkauf: Tsvetana Petro-
va; Marcus Flaute: Diana
Wall; Messe und Congress
Centrum Halle Münster-
land: Leonie Fohrmann, Flo-
rian Reckfort; Michael Buß-
mann Westfalen Tankstel-
le: Sabrina Biedermann;

Modehaus Schnitzler: Jo-
hanna Schüttler; Möven-
pick Hotel: Emma Schild-
heuer; Münstersche Film-
theaterbetriebe: Benedikt
Ratermann; Nanu Nana: Jo-
sephine Graf; NBR: Lara
Louisa Braun; Netto: Daniel
Anderson; nicos: Corinna
Gehrmann, Max Eickmann;
Oeding-Erdel: Helena Lan-
ge; physio + Hiltrup: Timo
Bernert; Privatärztliche
Verrechnungsstelle Westfa-
len-Nord: Lukas Fischer;
Provinzial: Alena Peter-
mann, Maximilian Niehues,
Audrey Elias, Rosa Maria
Pfeifer; R+V: Sonja Kipke,
Erik Tombrink; Sparkassen-
verband Westfalen-Lippe:
Ellen Frieda Schmidt; Su-
perBioMarkt: Anna Wolte-
ring; Stattküche Catering:
Vanessa Mihajlov; Stricker:
Anna Huge sive Huwe; Stu-
dierendenwerk: Catharina
Anne Pia Calvez, Isabelle
Jennifer Wiesmann;
St.-Franziskus-Hospital:
Maximilian Koch-Kemper;

Techniker-Krankenkasse:
Leander Schäfer; Telekom:
Franziska Fremann; Tepper
Aufzüge: Kevin Haack, Di-
mitrij Ehmann; Thalia: Jo-
hanna Dräger, Franziska Fre-
he, Antonia Jütte; Ton: Laura
Wevelsiep; UKM: Leonie
Sudholt, Lena Sundermann;
Waldeck: Lena Edelkamp;
Weicon: Fabian Pieper; We-
ra Schuhe: Marc Oliver
Bachnick; Wessling: Luisa
Zasypalov; Westfalen AG:
Anna-Katharina Dirkmann,
Anke Overmann, Jonas Ger-
ding; West-Lotto: Kim-So-
phie Westermann, Lukas
Wernsmann, Jan Reppien;
Westnetz: Marina Bunde;
Wilhelms-Universität: Mat-
hias Putze, Stefan Zumdick;
Wohn- + Stadtbau: Christi-
na Lehmkuhl.
Die IHK weist in einer

Pressemitteilung darauf hin,
dass nicht alle Absolventen
der Weitergabe ihrer Daten
zugestimmt haben. Daher ist
die Liste der Geehrten nicht
vollständig.

Deutscher Handelspreis für Zumnorde

Detailverliebt und
traditionsbewusst
MÜNSTER. Der „Deutsche
Handelspreis 2019“ in der
Kategorie ‚Mittelstand‘ wur-
de jetzt an das Schuhhaus
Heinrich Zumnorde verlei-
hen. Der Deutsche Handels-
preis wird seit 2002 jährlich
vom „Handelsverband
Deutschland“ im Rahmen
des Deutschen Handelskon-
gresses ausgelobt, heißt es in
einer Pressemitteilung. Der
Jury-Preis ehrt die erfolg-
reichsten Unternehmen und
Persönlichkeiten des Han-
dels in verschiedenen Kate-
gorien. Thomas und Bruno
Zumnorde, Gesichter der
fünften Familiengeneration,
nahmen den Preis für die
Besten der Branche während
einer Preisverleihung im
Maritim Hotel Berlin ent-
gegen.
Mit dem „Deutschen Han-

delspreis“ wird Zumnorde
für die innovative, wettbe-
werbsstarke und zukunftsfä-
hige Verknüpfung von On-
line- und stationärem Han-
del, die die Digitalisierung
des „Point of Sale“ mit ein-
schließt, ausgezeichnet. Da-
bei würdigte die Jury die
außergewöhnliche Leistung
des Familienunternehmens,
besonders im Hinblick auf
Wettbewerbs- und Innova-
tionsstärke, Zukunftsfähig-
keit und Customer Experi-
ence.
Das Votum der Jury: Zum-

norde kombiniert hochwer-
tiges Angebot mit hervorra-

gendem Service und stilvol-
lem Ambiente, was dem
Unternehmen zu einer be-
sonderen Stellung unter den
führenden Schuhgeschäften
in Deutschland verhelfe. Die
Räumlichkeiten würden
durch neue Klarheit beste-
chen, sind aber dennoch de-
tailverliebt und traditionsbe-
wusst. Die Customer Experi-
ence werde mit einem virtu-
ellen und interaktiven Store-
konzept bereichert.
Moderner Zeitgeist ist bei

Zumnorde mit 24 eigenen
Geschäften in jedem Aspekt
der Unternehmensentwick-
lung, -führung und -gestal-
tung entscheidend, heißt es
in der Mitteilung weiter. Ob
Storekonzepte, Raum- und
Sortimentsgestaltung oder
Digitalisierung, um den An-
forderungen einer digital ge-
prägten Generation punkt-
genau gerecht zu werden.
Das Motto „tradition meets
digitalisation“ sei allzeit prä-
sent. Nicht nur in der steti-
gen Weiterentwicklung des
Online-Stores, sondern auch
am POS selbst. Im Stamm-
haus in Münster, allen ande-
ren eigenen deutschen
Stores voran: Mit interakti-
ven Touch Screens und digi-
talen Gadgets am POS selbst
als auch einer Vernetzung
von off- und online Services.
Alles in Kombination zu
einer vollkommenen Wohl-
fühlwelt mit besten Marken
und fundierten Services.

Michael Radau (l.), Präsident des Handelsverbandes NRW und Inhaber
der SuperBioMärkte, gratuliert Bruno Zumnorde (2.v.l.) dessen Frau Ca-
rolin Zumnorde sowie Thomas Zumnorde zum Deutschen Handelspreis.

Foto: Schuhhaus Zumnorde

Fernstudium neben
der Ausbildung
MÜNSTER. Neben dem Job
oder der Ausbildung studie-
ren? Das Fernstudium
macht es möglich, von zu-
hause aus zu studieren und
zeitlich flexibel zu bleiben.
Am Donnerstag (28. Novem-
ber) um 16 Uhr erläutert
Studienberaterin Barbara
Köhne das Lehr- und Lern-
system der Fern-Uni Hagen
im Berufsinformationszent-
rum der Arbeitsagentur in
Münster, Martin-Luther-
King-Weg 22. Dabei wird das
Studienangebot in den Be-

reichen Wirtschaftswissen-
schaft, Psychologie, Rechts-
wissenschaft, Mathematik,
Informatik sowie Kultur-
und Sozialwissenschaften
vorgestellt. Interessierte
können sich über Bachelor-
und Masterstudiengänge so-
wie Weiterbildungsstudien-
gänge informieren. Die Ver-
anstaltung richtet sich so-
wohl an Abiturienten als
auch an Berufstätige und
Arbeitslose. Die Teilnahme
ist kostenlos. Anmeldung
unter ' 69 83 33.
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